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JAHRESRÜCKBLICK 2015

2015 war das zweite Jahr der laufenden dreijährigen Amtszeit des Verwaltungsrats. Auf Jahresende 2015 
erklärte Frau Michaela Hamberger, lic.iur/Rechtsanwältin, ihren Rücktritt aus dem VR. Ihre Arbeit wird an 
dieser Stelle noch einmal bestens verdankt. Im ersten Quartal 2016 konnten die HR-Einträge entsprechend 
angepasst werden. 

Der Verwaltungsrat (VR) hat im Geschäftsjahr 2015 an 7 Sitzungen getagt, um die anfallenden Geschäfte zu be- 
handeln. Er hatte sich weiterhin mit der Bewältigung der Baumängel im Rahmen der Totalsanierung des Hauptge-
bäudes im Jahre 2010 zu befassen. Den Nachbesserungen im Jahr 2013 war leider kein voller Erfolg beschieden. 
Der Abschluss dieses Dossiers dürfte sich über das Geschäftsjahr 2016 hinausziehen. Dadurch bleibt die Inan-
griffnahme neuer Projekte aufgrund der beschränkten personellen und finanziellen Ressourcen blockiert.

Die Sicherstellung eines geordneten Betriebs der komplexen technischen Einrichtungen und Steuerungen 
ist eine sehr anspruchsvolle und belastende Arbeit für die Betriebsleitung. Das Hallenbad war während den 
ordentlichen 51 Wochen täglich betriebsbereit und für das Publikum geöffnet. Das Bödelibad kann auf ein 
praktisch unfallfreies Jahr zurückblicken.  

Das in die Jahre gekommene Freibad weist einen hohen Sanierungsbedarf auf. Bis zur abschliessenden Erledi-
gung der Pendenzen im Hallenbad können im Aussenbereich keine Ressourcen eingesetzt werden. Dies wurde 
seitens der Bödelibadleitung den Trägergemeinden wiederholt kommuniziert. Für die kurze Freibadsaison sind 
die vorhandenen Schwächen vertretbar.

Zunehmend problematisch gestaltet sich der Betrieb der als Dauerprovisorium ausgelegten Sporthalle. Einer-
seits können hier den Benutzern nicht die Bedingungen einer modernen Sporthalle geboten werden. Auf der 
andern Seite ist der Bestand der Halle aufgrund ihrer Bausubstanz mittelfristig nicht gesichert. In diesem 
Sinne hat der VR die Trägergemeinden über das absehbare Ende der Halle bereits 2014 orientiert. Über die 
zu treffenden Massnahmen und die dafür erforderlichen finanziellen Mittel werden die Bödeligemeinden in den 
nächsten Jahren zu entscheiden haben.

2015 war das letzte Jahr der ersten zehnjährigen Leistungsvereinbarung mit den Bödeligemeinden. Die 
Rechenschaftsablegung über die Erfüllung des Leistungsauftrags findet sich im Anhang zur Jahresrechnung.

Bei den Frequenzen ergibt sich für die letzten zehn Jahre die folgende Entwicklung:

Zu dieser Statistik ist festzuhalten, dass sie die tatsächlichen, also auch die nicht direkt umsatzrelevanten, 
kostenmässig aber ins Gewicht fallenden Eintritte (z.B. von Abonnementskunden) enthält.

Frequenzen 2006 2007 2008 2009 2010
Sanierung

2011
Schätzung 2012 2013 2014 2015 +/– 15/14

absolut
+/– 15/14

in %

Freibad 35’472 25’602 26’360 33’771 24’895 20’547 27’967 30’203 15’081 31’653 16’572 +109.89

Hallenbad 63’692 74’401 65’497 67’137 49’965 76’399 79’030 69’799 67’011 67’971 960 +1.43

Minigolf 6’250 8’187 8’014 7’591 4’284 6’596 6’098 4’900 6’396 6’609 213 +3.33

Wellness 24’008 24’424 17’448 13’526 7’833 11’999 13’368 11’701 11’968 10’874 –1’094 –2.28

Öffnungsmonate 11.5 11.5 11.5 11.5 8 11.5 11.5 10.5 11.5 11.5 — —

Total 129’692 132’614 117’619 122’025 86’977 115’541 126’463 117’129 100’456 117’107 16’651 +14.23
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JAHRESRÜCKBLICK 2015

Die Erholung vom wetterbedingten Einbruch der Frequenzen des Vorjahres im Freibad und Hallenbad ist der 
guten Witterung in den Monaten Juli und August zuzuschreiben. Die Frequenzen dürfen angesichts der im Januar 
2015 eingetretenen Frankenstärke und als deren Konsequenz dem starken Rückgang der europäischen Gäste 
als zufriedenstellend eingestuft werden. Es ist zu berücksichtigen, dass die Klimaerwärmung dazu führt, dass 
Einheimische häufiger Abkühlung in den zahlreichen attraktiven und unentgeltlichen Naturgewässern und frei 
von den strikten Verhaltensregeln eines geordneten Schwimmbadbetriebs suchen. Weiter ist davon auszuge-
hen, dass die Informatisierung des Alltags und die Verlagerung sozialer Kontakte auf die virtuelle Ebene dem 
Bedürfnis nach sportlicher Freizeitbetätigung und der Entwicklung des Breitensports nicht zuträglich sind. Nach 
seiner Einführung und einem Höhepunkt in den Jahren 2012 und 2013 sind die Frequenzen des obligatorischen 
Schwimmunterrichts der lokalen Schulen auch 2015 leicht rückläufig ausgefallen.  

Die Frequenzen im Mini Golf wurden durch die gute Sommerwitterung getragen.

Im Berichtsjahr musste der VR die Kündigungen der Mieter für die ausgelagerten Bereiche Restaurants und 
Fitness entgegennehmen. Zu Jahresbeginn 2016 zeichnen sich Nachfolgelösungen ab.

Als Fazit am Ende der ersten Leistungsvereinbarung können folgende Schlüsse gezogen werden:
–	� Das Bödelibad ist aus dem Alltag auf dem Bödeli nicht wegzudenken.
–	� Die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG erfüllt die vertraglichen Verpflichtungen aus der Leistungsvereinbarung. 

Es ist ohne Unterbrüche geöffnet, sauber, sicher, die Wasserqualität ist einwandfrei, und der Betrieb 
basiert vollständig auf CO2-neutraler Wärme (AVARI, Sonnenkollektoren).

–	� Die in der Leistungsvereinbarung angedachte Entwicklung der Infrastruktur konnte nicht vollständig umge-
setzt werden:

	� Hauptgründe dafür sind die nicht in allen Teilen befriedigende Sanierung des Hauptgebäudes im Jahr 2010 
und die nur teilweise erfolgreiche Nachbesserung im Jahr 2013, die zusammen nicht eingeplante Mittel von 
einer halben Million Franken binden. Diese Mittel mussten aus dem Betrieb bereitgestellt werden und fehlen 
für die Realisierung weiterer geplanter Verbesserungsmassnahmen. Hierzu ist neben dem grossen finanziel-
len Schaden auch der immense Kräfteverschleiss für VR, Geschäftsführung und Mitarbeitende zu erwähnen. 

–	� Zu Besorgnis Anlass gibt die weitere Entwicklung bei der ursprünglich als Provisorium konzipierten Sporthal-
le. Der Aufwand für den ihr nachträglich zugewiesenen Dauercharakter kann seitens der Freiluft- und Hallen-
bad Bödeli AG nicht getragen werden. Die dafür erforderlichen Mittel waren in beiden Leistungsvereinbarun-
gen nicht enthalten.

–	�� Seit 2005 sind die Gemeindebeiträge eingefroren. Die Grundausstattung wird nach dem Jahr 2025 zu über-
prüfen und anzupassen sein.

Allen Mitarbeitenden, dem Geschäftsführer und den Mitgliedern des VR spreche ich den herzlichen Dank für ihre 
engagierte Mitarbeit im Berichtsjahr aus. In diesen Dank schliesse ich die eingemieteten Partner in der Physio-
therapie ein. Ein herzliches Dankeschön gilt schliesslich den Trägergemeinden und Steuerzahlenden für die seit 
Jahren gesicherte Finanzausstattung und allen Besuchern des Bödelibads für Ihre Treue.

Unterseen, 15. April 2016	 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG	
							     
	 Jürgen Ritschard
	 Präsident VR
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2. ORGANE DER GESELLSCHAFT

Verwaltungsrat	 gewählt bis GV über das Geschäftsjahr 2016

Präsident	 Jürgen Ritschard, Unterseen	 seit 2005
	 lic. rer. pol., 
	 Geschäftsführer

Vizepräsident	 Hans Rudolf Burkhard, Interlaken          	 seit 2010
	 Kaufmann,
	 Geschäftsführer						

Mitglieder	 Werner Feuz, Unterseen	 seit 2012
	 Technischer Sachbearbeiter

	 Werner Gartenmann, Matten	 seit 2010
	 Geschäftsführer

	 Ueli Stähli, Interlaken	 seit 2014
	 dipl. Bankfachexperte, Finanzplaner eidg. FA,
	 Bereichsleiter Anlage + Vorsorgeberatung

Geschäftsführung

	 Christian A. Ingold, Wilderswil	 seit 2005
	 dipl. Unternehmensführer, eidg. dipl. Betriebswirtschafter,
	 Geschäftsführer

Revisionsstelle	 gewählt bis GV über das Geschäftsjahr 2016

	 Balli & Partner Treuhand AG, Matten	 seit 2005
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2015

1.	 Grundpfänder gemäss Beilage (Seite 10).

2.	 Aktien: 204’000 Aktien zu nominal CHF 10.–, Aktienkapital CHF 2’040’000.–,
	 (Letzte Eröffnung des Steuerwerts: 20% des Nennwerts bzw. CHF 2.–).

3.	 Die Brandversicherungswerte (GVB Standard, Plus, Terra und Top) der Immobilien sind in der Bilanz 
	 (Seiten 6 + 7) aufgeführt. Das Total der Versicherungswerte beträgt CHF 20’733’900.– 
	 (Vorjahr: CHF 20’733’900.–).

4.	 Vorräte, Mobilien und immobilen Einrichtungen der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG sind bei der 
	 «AXA Winterthur» mit CHF 3’000’000.– versichert (Vorjahr: 3’000’000.–).
	 Der Buchwert belief sich am 31. Dezember 2015 auf CHF 99’850.84 (Vorjahr: CHF 115’750.89).

5.	 Die Verbindlichkeiten gegenüber den Vorsorgeeinrichtungen betragen am Bilanzstichtag 
	 31. Dezember 2015 (Vorjahr):

	 –	AHV / IV / EO (Ausgleichskasse 2)	 CHF  6’177.10	 (CHF 00.00)
	 –	berufliche Vorsorge
		  (Beitragsprimat bei previs)	 CHF    00.00	 (CHF 00.00)	

6.	 Eigentumsvorbehalte inkl. Leasingverträge: Keine

	 Bürgschaftsverpflichtungen der Gemeinden aus dem Jahr 2002 auf IHG-Darlehen 
	 von CHF 650’000.– (Interlaken CHF 320’000.–, Matten CHF 170’000.–, Unterseen CHF 260’000.–).

	 Der Saldo des IHG-Darlehens beträgt per 31. Dezember 2015 CHF 227’500.– (CHF 260’000.–).

7.	 Im Geschäftsjahr 2015 wurden keine stillen Reserven aufgelöst.

8.	 Im Berichtsjahr (Vorjahr) beschäftigte die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG durchschnittlich 6,6 (6,5)
	 Vollzeit- und mit den Aushilfen 9 (10) Teilzeitmitarbeitende mit einem Gesamtpensum von 1’150
	 (1’140) Stellenprozent, was zusammengefasst 11,5 (11,4) Vollzeitstellen entsprach.

Unterseen, 5. April 2016	 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG

		  Jürgen Ritschard	 Christian Ingold
		  Präsident VR	 Geschäftsführer
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2015

GRUNDPFÄNDER 31. Dezember 2015

Errichtung Nominalwert Gläubiger Art GB-Nr. 75

qm 31’576

CHF 1’000 Eigentümerin FHB AG

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 100 Raiffeisenbank Jungfrau IS II

30.01.1976 200 Raiffeisenbank Jungfrau IS III

30.01.1976 175 Raiffeisenbank Jungfrau IS IV

30.01.1976 400 Raiffeisenbank Jungfrau IS V

30.01.1976 750 Raiffeisenbank Jungfrau NS VI

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS VII

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb VIII

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb IX

07.03.2011 300 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb X

3’825 Total CHF

LEGENDE

IS Inhaber-Schuldbrief

NS Namen-Schulbrief

NS / nb nicht belehnter Namens-Schuldbrief
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2015

LIQUIDITÄT 31.12.15 31.12.14  + / –

Aktiven Nummer Kontobezeichnung CHF CHF CHF

1000 Kasse 13’334.05 22’495.10 –9’161.05

1010 Postkonto 1’589.87 34’221.10 –32’631.23

1020 Raiffeisenbank 126’492.38 24’405.35 102’087.03

1021 Berner Kantonalbank 16’508.95 18’648.10 –2’139.15

1025 Raiffeisenbank, 1’499.05 1’531.00 –31.95

Schadenabwicklung + Baukonto  

Subtotal 1 Saldo Aktivkonti 159’424.30 101’300.65 58’123.65

 

Passiven   

 

freie Limite 100’000.00 100’000.00 0.00

 

Subtotal 2 Saldo freie Passivlimiten 100’000.00 100’000.00 0.00

Total Liquidität total 259’424.30 201’300.65 58’123.65

 

FORDERUNGEN  

 

110 Forderungen 41’713.79 34’438.89 7’274.90

200 kurzfristige Verbindlichkeiten –100’330.85 –85’371.25 –14’959.60

 

Saldo Forderungen –58’617.06 –50’932.36 –7’684.70

 

Total Saldo extern 200’807.24 150’368.29 50’438.95



12

BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2015

KAPITALFUSSRECHNUNG

Aktiven Zunahme Abnahme

Passiven Abnahme Zunahme

Konto /

Kontengruppe

Aktiven 100 Flüssige Mittel 58’123.65

110 Forderungen 7’274.90

120 Vorräte 300.00

130 Rechnungsabgrenzungen 50’109.35

140 – 160 Investitionen 17’800.35

140 – 160 Abschreibungen 287’000.40

Veränderungen Aktiven brutto 83’498.90 337’109.75

Saldo 253’610.85

Passiven 200 – 220 Fremdkapital kurzfristig 14’929.60

230 Rechnungsabgrenzungen 36’040.45

240 Fremdkapittal langfristig 200’000.00

250 anderes Fremdkapital langfristig 32’500.00

Veränderungen Passiven brutto 268’540.45 14’929.60

Saldo 253’610.85
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ANHANG 2
Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung 
2006–2025

1.	 Im Spätherbst 2005 haben die Stimmberechtigten in den Gemeinden Interlaken, Matten und Unterseen 
eine Leistungsvereinbarung mit der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG genehmigt. Die Vereinbarung betrifft 
den Zeitraum vom 1. Januar 2006 bis zum 31. Dezember 2015.

	 Im Mai 2010 haben die Stimmberechtigten in den drei Gemeinden im Hinblick auf die Totalsanierung des 
Hallenbads einer Verlängerung der Leistungsvereinbarung um weitere zehn Jahre bis zum 31. Dezember 
2025 zugestimmt.

	 Den beiden Geschäften lagen unterschiedliche Businesspläne (Planerfolgs- und Planinvestitionsrechnungen) 
zugrunde.

	 Die Beiträge der drei Gemeinden bleiben über die insgesamt zwanzigjährige Dauer konstant und werden 
nicht der Teuerung angepasst.

2.	 Während der zwanzigjährigen Dauer der beiden Leistungsvereinbarungen verpflichten sich die drei 
Gemeinden, zusammen jährlich die folgenden Beiträge an die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG zu leisten:

	 a)	Beitrag zur Deckung des Betriebsdefizits	 CHF	  220’000.–
	 b)	Beitrag zur Abschreibung der Altlasten	 CHF	  180’000.–
	 c)	Einzahlung in die Investitionsfonds der Gemeinden
		  zur Finanzierung zukünftiger Investitionen	 CHF 	  220’000.–

		  total jährlich	 CHF	  620’000.–

	 Die Anteile an den Beiträgen gemäss lit. a–c der einzelnen Gemeinden richten sich nach dem für das 
jeweilige Jahr geltenden Bödelischlüssel (ab 2010 reiner Bödelibadschlüssel). Im Jahr 2015 (Vorjahr) 
galten für die Gemeinden die folgenden Anteile:

	 Interlaken 40.1 (40.1) Prozent, Matten 22.9 (22.9) Prozent, Unterseen 37.0 (37.0) Prozent.

3.	 Die Erreichung der der Leistungsvereinbarung zugrundeliegenden Zielwerte der Businesspläne ist im 
Anhang 2 auf Seite 16 dargestellt.

	 Für die Beurteilung der Zielerreichung war es aus sachlichen Gründen erforderlich, Ende 2010 eine 
definitive Zwischenauswertung auf der Basis des ersten Businessplans vorzunehmen. Bis Ende 2010 
wurden die Referenzwerte des ersten Businessplans zugrunde gelegt.

	 Ab 2011 werden für die Beurteilung der Zielerreichung die Referenzwerte des zweiten Businessplans 
(2011–2025) zugrunde gelegt.
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ANHANG 2
Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung 
2006–2025

	  Zusammenfassend ergibt sich per 31. Dezember 2015 das folgende Fazit:

	 –	 Für die ersten fünf Jahre (2006 bis 2010) der ersten Leistungsvereinbarung ergeben sich 
		  die folgenden Werte:
		  –	Der kumulierte Cash Flow liegt CHF 121’380.75 über den Werten des Businessplans.
		  –	Die kumulierten realisierten Investitionen liegen um CHF 1’629’233.70 über den Werten 

 		  des Businessplans 2006–2015.

	 –	 Für die zweite Auswertungsphase (2011 bis 2025) nach Massgabe des zweiten Businessplans 
		  ab 2011 ergeben sich per 31. Dezember 2015 die folgenden Werte:
		  –	Der kumulierte Cash Flow liegt CHF 350’792.67 unter den Werten des Businessplans.
		  –	Die kumulierten realisierten Investitionen liegen um CHF 744’590.49 unter den Werten 
			   des Businessplans 2011–2025.

	 Eine Gesamtbetrachtung der Jahre 2006 bis 2015 ergibt die folgenden Abweichungen:
	
	 –	 Der kumulierte realisierte Cash Flow liegt um CHF 229’411.92 unter den Werten der jeweils 
		  zugrunde gelegten Businesspläne. 				  

	 –	 Insgesamt wurden gegenüber den zugrunde gelegten Businessplänen um CHF 884’643.21
		  mehr Investitionen als geplant getätigt. Diese Investitionen sind über Hypothekardarlehen der 
		  Bank finanziert.

4.	 Die nach der Sanierung 2010 des Hauptgebäudes festgestellten schwerwiegenden Baumängel wurden 
im Laufe des Jahrs 2013 nachgebessert. Die Abrechnung dieser Garantiearbeiten mit den haftpflichtigen 
Handwerkern bzw. mit deren Versicherungen verzögern sich und haben trotz intensiver Bemühungen 
seitens Bödelibad bis zur Rechnungslegung 2015 noch nicht abgeschlossen werden können.

5.	 Die Investitionsfonds in den Bilanzen der drei Trägergemeinden wiesen im Berichtsjahr 2015 die folgenden 
Bewegungen und Bestände aus (+ = Guthaben Bödelibad):

	 	  Interlaken	   Matten	  Unterseen	   total IMU

	 Saldo 31.12.2015	     0.00	    0.00	    0.00	    0.00

	 Fondsspeisung 2015	   88’220.00	  50’380.00	  81’400.00	  220’000.00
	 Zins	     0.00	    00.00	    0.00	     0.00
	 Fondsentnahmen 2015	  –88’220.00	  –50’380.00	  –81’400.00	  –220’020.00

	 Saldo 31.12.2015	     0.00	    0.00	    0.00	     0.00
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ANHANG 2
Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung 
2006–2025

6.	 Gestützt auf die Leistungsvereinbarung dürfen die Gemeindebeiträge nur für Investitionen im Bereich des 
Service public verwendet werden. Für Investitionen im Bereich der Zusatzdienstleistungen dürfen nur  
dort erarbeitete Mittel eingesetzt werden. Die selbst erarbeiteten Mittel bei den Zusatzdienstleistungen 
gestalten sich folgendermassen:

	 Jahr	 erarbeitete	 getätigte 	 Jahressaldo	 Saldo	
		  Mittel	 Investitionen		  kumuliert

	 2006	 124’209.58	  19’072.05	  105’137.53	 105’137.53
	 2007	  69’981.96	    0.–	  69’981.96	 175’119.49
	 2008	  75’463.54	    0.– 	  75’463.54	 250’583.03
	 2009	 100’913.83	  3’610.05	  97’303.78	 347’886.81
	 2010	  64’150.88	 171’926.05	  –107’775.17	 240’111.64
	 2011	  90’801.03	    0.–	  90’801.03	 330’912.67
	 2012	  95’237.24	  10’523.70	  84’713.54	 415’626.21
	 2013	  77’653.60	 621.90	 77’031.70	  492’657.91
	 2014	  92’956.02	  7’990.00	  84’966.02	 577’623.93
	 2015	  82’351.78	    0.–	  82’351.78	 659’975.71

7.	 Bezüglich der Rolle der Sporthalle Bödelibad innerhalb des service public sind seit dem Jahre 2011 
zwischen einzelnen Gemeindevertretern und dem Bödelibad unterschiedliche Ansichten zu Tage getreten. 
Klar ist, dass in den Leistungsvereinbarungen für die Sporthalle – im Gegensatz zu den übrigen service 
public-Bereichen – keine Leistungsvorgaben enthalten sind. Das Bödelibad kann angesichts der schon 
stark defizitären Betriebsrechnung für die Sporthalle keine zusätzlichen kostenrelevanten Verpflichtungen – 
namentlich für einzelne Vereine – ohne Aufstockung der Gemeindebeiträge übernehmen.

8.	 Generell darf festgestellt werden, dass sich die Leistungsvereinbarungen und die ihnen zugrunde liegenden 
Berechnungen bis zum heutigen Tag bewährt bzw. bestätigt haben.

Unterseen, 5. April 2015	 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG
	

		  Jürgen Ritschard
		  Präsident VR
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PROTOKOLL

Datum: 6. Mai 2015 	 Zeit: 17.00 bis 18.00	 City Hotel Oberland, Interlaken

Jürgen Ritschard	 Präsident VR
Hans-Rudolf Burkhard	 Vizepräsident VR 
Werner Feuz	 VR
Werner Gartenmann	 VR
Michaela C. Hamberger 	 VR 
Ueli Stähli	 VR

Christian A. Ingold	 Geschäftsführer / Protokoll

Aktionäre	 gemäss Präsenzliste

Traktanden

1.	Protokoll der Generalversammlung 2014
	 Antrag VR: Genehmigung

2.	Jahresbericht 2014
	 Antrag VR: Genehmigung

3.	Jahresrechnung 2014
	 Antrag VR: Genehmigung

4.	Décharge der Verwaltungsorgane
	 Antrag VR: Erteilung der Décharge

5.	Wahlen

6.	Verschiedenes
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Der Verwaltungsratspräsident, begrüsst die anwesenden Aktionäre, den Verwaltungsrat und die Revisions
stelle, Gäste und die Vertreter der Medien zur 85. ordentlichen Generalversammlung der Freiluft- und 
Hallenbad Bödeli AG.

Er stellt fest, dass die ordentliche Generalversammlung ordnungsgemäss durch Publikation im Anzeiger 
Interlaken angekündigt worden ist. Die Versammlung findet rechtzeitig vor Ablauf von sechs Monaten nach 
Ende des Geschäftsjahres statt. Die Gemeinden sind, wie gewünscht, schon früher mit den Unterlagen 
dokumentiert worden. Den Vorsitz führt der Präsident des Verwaltungsrats. Das Protokoll wird geführt 
durch den Geschäftsführer Christian A. Ingold.

Als Stimmenzähler wird Herr Benno Niedermann einstimmig gewählt.

Die Versammlung fasst ihre Beschlüsse mit dem einfachen Mehr der vertretenen Aktienstimmen. 

Die Vertreter der IMU Gemeinden vereinen über zwei Drittel des Aktienkapitals:
–	 Interlaken		  59’768 Aktien (29,30%)
–	 Matten			  29’511 Aktien (14,47%)
–	 Unterseen		  47’623 Aktien (23,34%)

Vertreten sind 140’766 oder 69% der total 204’000 Aktienstimmen.

Eine Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht. 

Damit erklärt der VR-Präsident die ordentliche Generalversammlung über das 85. Geschäftsjahr als 
eröffnet.

Traktanden

1.	Protokoll Generalversammlung 2014

Der Verwaltungsrat hat das Protokoll der Generalversammlung 2014 über das Geschäftsjahr 2013 
erwahrt und beantragt den Aktionären die Genehmigung.

Er erfolgen keine Fragen und Bemerkungen.

Beschluss:
Das Protokoll wird einstimmig mit Dank an den Verfasser genehmigt.
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2.	Jahresbericht 2014

Der Jahresbericht 2014 liegt in schriftlicher Form vor und ist im Internet publiziert. Die wichtigsten Punkte 
werden durch den VR-Präsidenten mündlich erläutert und ergänzt. 
–	 2014 war das neunte von insgesamt zehn Jahren der Laufdauer der ersten Leistungsvereinbarung  

mit den drei Bödeligemeinden. Von diesen erhält das Bödelibad jährlich CHF 220’000.00 an den Betrieb, 
CHF 180’000.00 für die Abschreibungen von Altlasten bzw. zum Nachholen zu tiefer Abschreibungen  
vor 2006 und weitere CHF 220’000.00 für Neuinvestitionen. Maximal stehen dem Bödelibad also  
CHF 620’000.00 pro Jahr zur Verfügung. Im Gegenzug profitieren die Einwohnerinnen und Einwohner  
der IMU-Gemeinden von um 20% reduzierten Eintrittspreisen. Andere Gemeinden aus der Umgebung 
sind herzlich eingeladen, mit dem Bödelibad analoge Leistungsvereinbarungen abzuschliessen.

–	 Die Leistungsvereinbarung mit den drei Gemeinden ist im Mai 2010 durch die Stimmberechtigten 
um weitere 10 Jahre verlängert worden. Damit ist der Betrieb des Bödelibad bis ins Jahr 2025 
wirtschaftlich abgesichert.

–	 Zum Thema Einhaltung der Leistungsvereinbarung wird eingangs festgehalten, dass für deren Verlänge- 
rung und die folgende Gebäude-Technik-Sanierung 2010 ein komplett überarbeiteter Businessplan 
erarbeitet wurde. Auswertungen basieren heute auf diesem zweiten Businessplan.

–	 Der VR-Präsident fasst den Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung (Bilanzanhang 2) 
zusammen und stellt fest, dass das Bödelibad seit 2006 gegenüber dem ersten Businessplan als 
Zwischenauswertung bis 2010 etwas über CHF 121’000.00 mehr Cash Flow erarbeitet hat und 
insgesamt CHF 1,629 Mio. mehr investiert wurden als vorgesehen war. Ab 2011 beginnt die Rechnung 
bei null. Auf Ende 2014 belaufen sich die Abweichungen gegenüber dem zweiten Businessplan auf rund 
CHF 270’000.00 weniger Cash Flow und auf rund CHF 608’000.00 weniger Investitionen. Kumuliert 
ergeben die beiden Vergleiche CHF 149’000.00 weniger realisierter Cash Flow und rund CHF 1,020 Mio. 
mehr getätigte Investitionen.

–	 Zusammenfassend stellt der VR-Präsident fest, dass die Behebung der Baumängel im 2013 aus der 
Gebäude-Technik-Sanierung von 2010, sowie der extrem schlechte Freibadsommer 2014 den bis 
ins Jahr 2012 guten Leistungsausweis spürbar einschränken. Als direkte Folge weicht auch der für 
den Betrieb budgetierte Cash Flow (CHF –350’000.00) vom vorgesehenen Wert im Businessplan 
(–263’000.00) ab.

–	 Von den budgetierten Abschreibungen (CHF 270’000.00) konnten rund CHF 252’000.00 vorgenommen 
werden. Der VR-Präsident zeigt zusätzlich auf, dass von den heute noch rund 4,9 Mio. abschreibbaren 
Aktiven rund 3,2 Mio. auf das Hauptgebäude entfallen.

–	 Bezüglich Infrastruktur präsentiert sich das Hauptgebäude mit dem Hauptangebot Hallenbad recht gut. 
Im Freibad besteht hingegen undiskutabel Sanierungsbedarf, was aber bestimmt erst in Angriff genom
men werden kann, wenn die finanziellen Folgen aus der Behebung der Baumängel abgerechnet sind. Das 
denkmalgeschützte Kabinengebäude ist heute aus betriebswirtschaftlicher Perspektive nahezu nutzlos. 
So gesehen, ist ein Sanierungsaufwand in dieses Gebäude kaum noch zu rechtfertigen.

–	 Der VR-Präsident orientiert darüber, dass sich die Trägergemeinden bemühen, für die Sporthalle eine 
langfristige Strategie festzulegen. Die Halle entspricht nicht mehr den Ansprüchen der heutigen Zeit. Es 
ist eine tiefergreifende Studie erforderlich.
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–	 Die Frequenzen fallen 2014, bedingt durch die bereits erwähnte zweimonatige Regenzeit während der 
Badesaison, beträchtlich tiefer aus. Im Hallenbad sind nach einem Zwischenhoch bei den Frequenzen 
seitens der Schulen die Besucherzahlen rückläufig. Es ist zu berücksichtigen, dass ein ansehnlicher Teil 
der Eintritte durch Abonnementskunden und Schulen generiert wird. Diese Frequenzen sind nicht direkt 
erfolgswirksam.

–	 Die aktuellen Mieter haben den Mietvertrag für die Restauration auf Ende der bevorstehenden 
Sommersaison gekündigt, um einen anderen Betrieb übernehmen zu können.

–	 Zum Schluss seiner Ausführungen ist es dem VR-Präsidenten ein Anliegen den Mitgliedern des 
VR für die Bereitschaft zum Mitmachen zu danken. In diesen Dank zieht er auch die eingemieteten 
Partnerbetriebe Restaurant, Fitness und Physiotherapie ein. 

–	 Der VR-Präsident gibt seiner Wertschätzung Ausdruck und dankt dem Geschäftsführer und der ganzen 
Bödelibad-Crew für ihren täglichen Einsatz zur Sicherstellung des Betriebs.

Zum Jahresbericht und dessen mündlichen Ergänzungen werden keine Fragen gestellt.

Beschluss:
Die Versammlung genehmigt einstimmig den Jahresbericht 2014.

3.	Jahresrechnung 2014

Seit dem Geschäftsjahr 2006 wird die Buchhaltung direkt im Betrieb geführt. Auch die revidierte 
Jahresrechnung 2014 kann wiederum zeitgerecht präsentiert werden.

Die vorliegende Jahresrechnung 2014 wird durch den Geschäftsführer Christian A. Ingold erläutert:
–	 Insbesondere freut er sich, dass die vorliegende Jahresrechnung bereits die anerkannten Standards 

des neuen Rechnungslegungsrechts erfüllt. In diesem Zusammenhang weist er auch auf die wesentlich 
höhere als übliche Transparenz hin. Auch das tut er gerne, sind doch über die Leistungsvereinbarung  
mit den Trägergemeinden Interlaken, Matten und Unterseen auch Gelder der öffentlichen Hand im Spiel.

–	 Im Vergleich der Erfolgsrechnung mit dem Budget fallen rund CHF 50’000.00 weniger Einnahmen zu 
Buche – deutliche Spuren, der extrem strak verregneten Freibad-Sommersaison. 

–	 Die Erfolgsrechnung ist leider zusätzlich auch noch mit ausserordentlichem Aufwand in der gleichen 
Grössenordnung belastet worden. Einmal durch perjodenfremde Wasser- und Abwasserrechnungen  
und zum grossen Leidwesen des Bödelibads durch Leistungen und Eigenleistungen im Rahmen der GTS-
Garantiearbeiten, die weder von den haftpflichtigen Unternehmen, noch durch deren Versicherungen 
gedeckt worden sind.

–	 Erfreulicherweise konnten aber gleichzeitig die vom Betrieb beinflussbaren Ausgabenposten unter die 
Budgetwerte gedrückt werden. Einen solchen Kostendruck in die Praxis umzusetzen, ohne dass die 
Qualität der täglich erbrachten Dienstleistungen leidet, bedeutet für den Geschäftsführer eine echte 
Glanzleistung der Mitarbeitenden. Er zeigt aber auch Grenzen dieser Praxis auf: Beispielsweise mit dem 
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Unterschied einer wertvermehrenden Investition, die sich direkt in der Bilanz auswirkt und Aufwendungen 
für Unterhalt, die ihren Niederschlag in der Erfolgsrechnung finden. So konnten durch das schlechte 
Wetter freigewordene Mitarbeiter-Kapazitäten auch sehr sinnvoll genutzt werden und etliche dringend 
notwendige Reparaturarbeiten äusserst kostengünstig ausgeführt werden. Für diesen Effort dankt der 
Geschäftsführer dem ganzen Team vom Bödelibad.

–	 Der Geschäftsführer erlaubt sich noch eine kritische Erläuterung zum Steueraufwand: Der Mix aus 
MwSt.-pflichtigen Einnahmen und Gemeindebeiträgen führt im Bödelibad zu einem sehr komplexen 
MwSt.-Umfeld. So komplex, dass es heute nicht einmal mehr in enger Zusammenarbeit mit 
ausgewiesenen MwSt.-Experten möglich ist, zuverlässige Prognosen berechnen zu können. Lediglich 
Eines wagt er mit Sicherheit vorauszusagen: Die durch die Beiträge der Trägergemeinden für den 
service-public auferlegten Kürzungen der Vorsteuerabzüge gehen ins Geld und fehlen letztendlich in  
der Bödelibad-Kasse.

–	 Den erwirtschafteten Cash Flow 1 wertet der Geschäftsführer mit einem Rückblick auf den miserablen 
Freibadsommer als Erfolg. In der Folge präsentiert sich die Erfolgsrechnung 2014 über die 
Gemeindebeiträge und die Abschreibungen im angepeilten Rahmen.

Der VR-Präsident ergänzt die Ausführungen und zeigt anhand der zusammengefassten Erfolgsrechnung  
auf, wie die Beiträge der Gemeinden ausgewiesen und verwendet wurden.

Herr Beat Schneider von der Revisionstelle Balli und Partner Treuhand AG, Matten, verliest den Revisons- 
bericht. Speziell erwähnt er dabei zwei Beträge, je einer aktiven Abgrenzung und einer passiven Rück
stellung, über die mangels Unterlagen keine quantitative Prüfung erfolgen konnte.

Zur Jahresrechnung und deren mündlichen Erläuterungen wird aus der Versammlung eine Frage bezüglich 
eben dieser beiden Beträge gestellt: Der Geschäftsführer zeigt ergänzend auf, dass es sich bei den beiden 
Beträgen um transitorische Aktiven und transitorische Passiven handelt, die direkt im Zusammenhang mit 
der Behebung von Bauschäden aus der erfolgten Sanierung stehen. Trotz intensiven Bemühungen seitens 
Bödelibad konnte die Abrechnung dieser Arbeiten im vergangenen Geschäftsjahr nur zu einem gewissen Teil 
abschliessend ausgehandelt werden. Er erläutert, dass es sich um Guthaben, respektive Eventualverpflich
tungen handelt, die nach bestem Wissen und Gewissen berechnet und abgeschätzt wurden.  

Es werden keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung und deren mündlichen Ergänzungen gestellt.

Beschluss:
Die Jahresrechnung 2014 mit dem ausgeglichenen Ergebnis wird einstimmig genehmigt.

Der VR-Präsident dankt der Revisionsstelle für ihre Arbeit und die kompetente Begleitung durch das 
turbulente Umfeld.
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4.	Déchargeerteilung

Der Verwaltungsrat ersucht um Décharge für das Geschäftsjahr 2014. 

Es werden keine anders lautenden Anträge gestellt.

Beschluss:
Den Verwaltungsorganen wird einstimmig Décharge erteilt.

5.	Wahlen

Der gegenwärtige Verwaltungsrat ist für eine Amtszeit bis zur Generalversammlung über das 
Geschäftsjahr 2016 gewählt. Ihm gehören folgende Personen an:

Hans-Rudolf Burkhard, Vizepräsident, Gemeinderat Interlaken
Werner Feuz, Mitglied, Gemeinderat Unterseen
Werner Gartenmann, Mitglied, Gemeinderat Matten
Michaela C. Hamberger, Mitglied, Fürsprecherin, nicht gebundene Vertretung
Ueli Stähli, Mitglied, Bankfachexperte, nicht gebundene Vertretung 
Jürgen Ritschard, Präsident, Unterseen, nicht gebundene Vertretung

Auch die Revisionsstelle Balli & Partner Treuhand AG, Matten, ist für eine Amtszeit bis zur GV über  
das Geschäftsjahr 2016 gewählt. 

Für die heutige Versammlung stehen keine Wahlen auf dem Programm.

Es werden keine anderslautende Anträge gestellt.

6.	Verschiedenes

Der VR-Präsident informiert, dass im Zusammenhang mit dem neuen Rechnungsmodell HRM2 für Gemein
den ein Antrag auf Anpassung der Leistungsvereinbarungen mit den Trägergemeinden vorliegt. Es handelt 
sich um formelle Anpassungen. Zum heutigen Zeitpunkt ist die Zustimmung aller Gemeinden noch nicht 
absehbar.

Peter Aeschimann, Gemeindepräsident Matten, meldet Bedenken an hinsichtlich zukünftiger, nicht abseh
barer, finanzieller Aufwendungen für die Sporthalle. Er sieht längerfristig keine Zukunft für die Sporthalle 
auf dem Bödelibadgelände. Mit Blick auf die Gemeindefinanzen teilt er mit, dass der Gemeinderat von 
Matten empfiehlt, die Sporthalle auf längere Sicht aufzugeben. Der VR-Präsident antwortet und informiert, 
dass er es als Aufgabe des Bödelibad betrachte, die Sporthalle trotz unbefriedigendem Zustand vorläufig 
noch zu betreiben. Er zeigt jedoch auch auf, dass die Sporthalle je nach Standpunkt durchaus lediglich als 
verlängertes Provisorium betrachtet werde und dementsprechend auch ein Rückbau zur Diskussion steht. 
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Bei den Trägergemeinden sind sowohl Ausgangslage wie Sanierungsbedarf angemeldet. Der VR-Präsident 
wünscht sich, wie bereits im Jahresbericht erwähnt, Antworten aufgrund einer tiefergreifende Analyse der 
Bedürfnisse und deren Entwicklung auf dem Bödeli. Er fasst zusammen, sollte ein Rückbau der Sporthalle 
nicht Frage kommen, müsste tatsächlich bereits bald eine Trägerschaft für Betrieb, Unterhalt, Erhalt und 
Entwicklung dieser Infrastruktur gefunden werden.

Aus der Mitte der Versammlung wertet Albert Lüthi das Bödelibad und dessen Dienstleistungen als «sehr 
positive Sache» und gratuliert Verwaltungsrat und Geschäftsleitung für ihr Wirken. Es ist ihm jedoch ein 
Anliegen, dass besonders im rückwärtigen, bahnseitigen Aussenbereich die unansehnlichen Sprayereien ver- 
schwinden. Eine Fassade möchte er gar durch Stacheldraht geschützt wissen. Der Geschäftsführer dankt 
ihm für das Anliegen und gibt ebenfalls seinem Ärger über die Vandalenakte Ausdruck. Er versichert, dass 
sich auch die Bödelibadführung eine rundum ansehnliche Erscheinung der Anlagen wünscht. Die vorhandenen 
und begrenzten Kapazitäten sind aber aus seiner Sicht in erster Priorität sicher front-, respektive Aare- 
seitig, besser eingesetzt. Er zeigt auf, dass beispielsweise in den vergangenen Wochen in dieser Sache 
Einiges unternommen wurde: Kurzfristige Entfernung von Sprayereien und anbringen von speziellen Schutz
anstrichen an der denkmalgeschützten Südfassade des Freibads, diverse Einsätze und Besprechungen mit 
Spezialisten der Polizei und das Einbinden der Versicherungsgesellschaft als Bittsteller um kulante Be
handlung. Der Geschäftsführer zeigt aber auch Grenzen auf: Er stellt das bereits ausgeschöpfte Budget 
einer Kostenschätzung gegenüber und erwähnt negative Entwicklungen in der Sprayerszene. Um den 
Sprayern erfolgreich Einhalt zu gebieten, sieht der Geschäftsführer nur ein gut durchdachtes, mehrschich
tiges Massnahmenpaket. Er hofft, dass entsprechend auch die dazu nötigen finanziellen Mittel und 
Personalkapazitäten bald einmal zur Verfügung stehen werden.

Aus der Versammlung gibt es keine weiteren Wortmeldungen.

Zum Schluss dankt der VR-Präsident den Mitgliedern des VR und speziell den Mitarbeitenden, unter der 
Leitung des Geschäftsführers Christian A. Ingold, für ihren Einsatz.

Weiter spricht er der Raiffeisenbank Jungfrau Dank für ihre Unterstützung aus.

Schliesslich dankt er allen Besuchern und Gästen des Bödelibad für Ihre bisherige und hoffentlich auch 
zukünftige Treue zum Betrieb.

Mit dem Dank für das Gastrecht im City Hotel Oberland schliesst der VR-Präsident die 85. ordentliche 
Generalversammlung.

Unterseen, 6. Mai 2015	 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG

		  Jürgen Ritschard	 Christian Ingold
		  Präsident VR	 Geschäftsführer
Protokollgenehmigung:
Erwahrung durch den Verwaltungsrat an der VR-Sitzung vom 6. August 2015
Genehmigung durch die Generalversammlung über das Geschäftsjahr 2015 vorgesehen.


